Amts : Bloti 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
25 10. i Marienwerder, den 10. März 1897. 


Die Nummer 5 der Geſetz⸗Sammlung enthältjrettet, was ich belobigend mit dem Bemerken zur 
unter öffentlichen Kenntniß bringe, daß ich dem Michaelis 
kur. Nr. 9879 die Verordnung, betreffend die Ein⸗ für feine That eine Prämie von 20 Mk. bewilligt habe. 
hrung preußiſcher Landesgeſetze in Helgoland, vom Marienwerder, den 27. Februar 1897. 

ebruar 1897. Der Regierungs⸗Präſident. 

6) Bekanntmachung. 
Verordnungen und Bekanntmachungen Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
5 der Provinzial⸗Behörden ꝛce. jebes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G. Bl. S. 245) betreffend 
Bekanntmachung. Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Lebe, Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 
bebrers Wichmann in Pniewitten zum Standes- bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
guten für den Standesamtsbezirk Pniewitten, Kreiſes Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguft 1887 (R. 
Sch, an Stelle des nach Piwnitz verſetzten Lehrers[G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu 8 9 des 


anz zur öffentlichen Kenntniß. Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Danzig, den 28. Februar 1897. Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch— 

2 Der Ober⸗Praſident. ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
) Bekanntmachung. einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 


Le Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
des ders Spors in Schrotz zum zweiten Stellvertreter (§ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
Kreif tandesbeantten für den Standesamtsbezirk Schrotz, 13. Juni 1873) im Monat Februar 1897 für 
Lene Dt. Krone, an Stelle des verſtorbenen emer.] Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 
K Ders Friedrich Anklam in Schrotz zur öffentlichen Es betrug im Monat Februar 1897 der Durch⸗ 
enntniß. P ſchuitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
Danzig, den 1. März 1897. ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Richt⸗ 
a) Der Ober⸗Präſident. g Hafer. Heu. ſtroh. 
. Bekanntmachung. im Hauptmarktorte Ab % Al. 
K Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Culm für den Kreis Culm 6,69 2,63 2,63 
Sr lichen Förſters Ulrich in Dolfusbruch zum Flatow für den Kreis Flatow 6,34 3,15 3,15 
bapertreter des Standesbeamten für den Standes. Di. Krone „ „ Dt. Krone 6,51 3,15 2,63 


des bezirk Dolfusbruch, Kreiſes Dt. Krone, an Stelle Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
il Deu Standesbeamten ernannten Lehrers Schulz Roſenberg und Strasburg 6,77 3,36 2,52 
olfusbruch zur öffentlichen Kenntniß. Marienwerder für den Kreis 
Danzig, den 1. März 1897. Marienwerder 7,19 3,15 2,36 
a) Der Ober-Präfident. Konitz für die Kreiſe Konitz, 
| Bekanntmachung. Schlochau und Tuchel 6,39 3,17 3,36 
Ore Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Graudenz für die Kreiſe Grau: N 
Stelniſten Leopold Behrendt in Lubiewo zum denz und Schwetz 6,76 3,41 2,75 
amntshertteter des Standesbeamten für den Standes- Thorn für die Kreiſe Briefen 
ven, ee Lubiewo, Kreiſes Schwetz, an Stelle des und Thorn 7,79 3,28 2,36 
9 orbenen Steuererhebers Franz Pronobis in Lubiewo Marienwerder, den 6. März 1897. 
öffentlichen Kenntniß. Der Regierungs⸗Präſident. 
anzig, den 1. März 1897. 7 Bekanntmachung. 
Der Ober⸗Präſident. Am 1. April 1897 treten in dem Gruppentarif I 


5) ö 

age Schmiedegeſelle Karl Michaelis zu Groß ſowie in den Gruppen Wechſeltarifen I/II und 1/III 

Gun at am 17. Dezember v. Is. den Knecht der Preußiſchen Staatsbahnen für Braunkohlen, auch 

Tode de külker mit Muth und Entſchloſſenheit vom pulveriſirt, Braunkohlenkoks, wenn unverpackt (Grude⸗ 
des Ertrinkens im Gr. Rohdawer Dorfſee ge: koks), Braunkohlenbrikets (auch Naßpreßſteine) in 


Ausgegeben in Marienwerder am 11. März 1897. 


Ladungen von 10000 kg von den Braunkohlen⸗Ver⸗ ſätzlichen Beſtimmungen zur Verkehrs ⸗ Ordnung ſind 
ſandſtationen ermäßigte Ausnahmefrachtſätze in Kraft. gemäß den Vorſchriften unter 1 (2) genehmigt. 


Von dem gleichen Tage wird der Frachtberechnung 


für Braunkohlen, auch pulveriſirt, und Braunkohlen⸗ Preiſe 


brikets (auch Naßpreßſteine) in 
10000 kg mindeſtens das Ladegewicht der geſtellten 
Wagen mit der Maßgabe zu Grunde gelegt, daß für 


Wagen mit einem Ladegewicht von mehr als 10 t, 9) 


aber weniger als 15 t nur ein ſolches von 10 t ge 
rechnet wird. Ergiebt die Berechnung für das wirkliche 


Gewicht der Sendung nach den Beſtimmungen und Staatsbahn⸗Gütertarife 
zu den Sätzen des Spezialtarifs III eine niedrigere oſtdeutſchen und den weſtdeutſchen Privatbahnverkehr) 
gilt vom 1. April 1897 nachſtehende Faſſung, mit 
welcher zum Theil Frachterhöhungen verbunden ſind: 


Fracht, ſo wird nur dieſe erhoben. 
Nähere Auskunft ertheilt unſer Verkehrsbüreau. 
Danzig, den 1. März 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Niederſchleſiſcher Steinkohlen⸗ 

verkehr. 

Für die Beförderung von Steinkohlen, Stein: 
kohlenaſche, Steinkohlenkoks (mit Ausnahme von Gas⸗ 
koks), Steinkohlenkoksaſche, ſowie Steinkohlenbrikets 
von Stationen des Eiſenbahn-Direktionsbezirks Bres⸗ 
lau (Waldenburger und Neuroder Bezirk) nach 
Stationen 

der Direktionsbezirke Bromberg, Danzig und 
Königsberg i. Pr. (Gruppe I), ſowie Station 
Raſtenburg der oſtpreußiſchen Südbahn gelangt 
mit dem 1. April d. J. unter Aufhebung der 
bisherigen für die vorbezeichneten Artikel gül⸗ 
tigen Tarife ein neuer beſonderer Ausnahme⸗ 
tarif zur Einführung. Derſelbe enthält zumeiſt 
ermäßigte, zum Theil die bisherigen und in 
einigen Fällen auch geringfügig erhöhte Fracht⸗ 
ſätze. 

Der Frachtberechnung wird nach dem neuen 
Tarif fortan auch bei Einzelſendungen für 
ſammtliche oben genannten Artikel 
mindeſtens das Ladegewicht der ge: 
ſtellten Wagen mit der Maßgabe zu Grunde 
gelegt, daß für Wagen mit einem Ladegewicht von 
mehr als 10, aber weniger als 15 t nur ein ſolches 
von 10 t gerechnet wird. Stellt fi indeß das danach 
feſtgeſetzte Ladegewicht der Wagen niedriger als das 
wirklich verladene Gewicht, ſo wird die 
Fracht auf Grund des Ausnahmetarifs fiir dieſes 
Gewicht berechnet. Ergiebt die Berechnung für das 
wirkliche Gewicht der Sendung nach den Beſtimmungen 
und zu den Sätzen des Spezialtarifs III eine niedrigere 
Fracht, ſo wird dieſe erhoben. 


8) 


Soweit ſich bei Anwendung des neuen Aus: 10 


nahmetarifs eine höhere Fracht ergiebt, als unter Zu⸗ 
grundelegung der Sätze und Beſtimmungen der bis 


Einzelſendungen von ſonders bekannt gemacht werden. 


Unikartirungstarif der Preußiſchen Staatsbahnen. 


Von welchem Zeitpunkte ab und zu welchem 
der neue Tarif erhältlich iſt, wird noch be: 


Danzig, den 1. März 1897. 
Königliche Eiſenbahn-⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 


Für den Unmkartirungstarif (Abſchnitt G. der 
ſowie der Gütertarife für den 


G. Umkartirungstarif. 

1. Bei Sendungen nach oder von Stationen einer 
anderen Bahn, die mangels direkter Tarifſätze 
auf einer preußiſchen Staatsbahnſtation umkartirt 
werden, wird die Fracht für die preußiſche Staats⸗ 
bahnſtrecke zwiſchen der Umkartirungsſtation und 
der nicht in den direkten Tarif für den Verkehr 
mit der anderen Bahn aufgenommenen Verſand⸗ 
oder Empfangsſtation nach den im Anhang zu 
der Allgemeinen Kilometer-Tariſtabelle angege⸗ 
benen Frachtſätzen berechnet und in der üblichen 
Weiſe abgerundet ($ 1 Ziffer 2 der Allgemeinen 
Tarifvorſchriften). 

2. Für Stückgut (Fracht, Eil⸗ und Schnellzugsgut) 
wird an Stelle der in den 88 3 bis 5 der All: 
gemeinen Tarifvorſchriften vorgeſehenen Mindeſt⸗ 
beträge nur eine Mindeſtfracht von 10 Pf. für 
die Theilſtrecke erhoben. 

3. Bei Sendungen, für welche die Fracht auf Grund 
von Ausnahmetarifen berechnet wird, iſt die An⸗ 
wendung dieſes Umkartirungstarifs nur dann 
zuläſſig, wenn es ſich um die Ausfuhr aus 
Deutſchland oder um den allgemeinen Aus⸗ 
nahmetarif für Holz des Spezialtarifs II handelt. 
In erſterem Falle erfolgt die Frachtberechnung 
bis zur Umkartirungsſtation, von der ab der 
Ausfuhr⸗Ausnahmetarif in Geltung ſteht, — f. 
Ziffer 4 — zu den Sätzen der entſprechenden 
ordentlichen Tarifklaſſe. 


- — — 8 — N 
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4. Die Anwendung dieſes Umkartirungstarifs iſt 


ferner allgemein ausgeſchloſſen bei Umkartirungen 
auf einer den Verkehr nach oder von der anderen 
Bahn ermittelnden Uebergangsſtation. 
Danzig, den 3. März 1897. 
. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
)Hanſeatiſch-Oſtdeutſcher Eiſenbahn 
Verband. 
Am 1. März 1897 tritt für den Verkehr zwiſchen 


herigen Ausnahmetarife, kommen letztere noch bis Ende den Stationen der Direktionsbezirke Bromberg, Dan⸗ 


April d. J. und, ſoweit die Fracht ſätze der bie zig, 
herigen Tarife niedriger ſind als die des neuen Tarifs, und 


noch bis Ende September d. J. 
wendung. 
Die in den 


Königsberg, Breslau, Kattowitz, Poſen, Berlin 
Stettin ſowie der Nebeneiſenbahn Hansdorf-Prie⸗ 


zur An- bus einerſeits und den Stationen der Großherzoglich⸗ 
Mecklenburgiſchen Friedrich⸗Franz, der Lübeck⸗Büchener, 
Ausnahmetarif aufgenommenen zu⸗ der Eutin⸗Lübecker, der Kiel⸗Eckernförde⸗ Flensburger, 


— — 


der Paulineaue⸗Neu⸗Ruppiner, der Wittenberge⸗Perle⸗ 
erger, der Prignitzer, der Mecklenburgiſchen Friedrich- 
ühelm⸗ und der Neubrandenburg⸗Friedländer Eiſen⸗ 
ahn andererſeits ein neuer Tarif für die Beförderung 
von Leichen, lebenden Thieren und Fahrzeugen in 
kraft. Derſelbe enthält in Folge Ausdehnung der 
Atlichen preußiſchen Viehtaxen auf die Strecken der 
weſilichen Verwaltungen zahlreiche Frachtermäßigungen 
fur Großvieh und Kleinvieh in Wagenladungen. 
. Die direkte Abfertigung von Pferden in Wagen: 
ungen wird für einzelne Stationsverbindungen auf: 
gehoben; die Breslau Warſchauer Eiſenbahn ſcheidet 
aus dem direkten Vieh- pp. Verkehr aus. 
„Durch den neuen Tarif gelangen zur Aufhebung 
die Tarife für: 
1. den Hanſeatiſch⸗Oſtdeutſchen Vieh: pp. Verkehr 
vom 1. April 1889, 
den Berlin -Hanſeatiſchen Vieh- pp. Verkehr 
vom 1. März 1892, 
den Niederdeutſchen Vieh: pp. Verkehr vom 
1. Auguſt 1893, 
pp. Verkehr 


den Nordoſtſee⸗Vieh⸗ 

bien... Auguſt 1893, 
1 Tarife zu 3 und 4 hinſichtlich derjenigen Stations⸗ 
verbindungen, welche in den Hanſeatiſch⸗Oſtdeutſchen 
übergegangen ſind. 

. Die in den Tarif aufgenommenen zuſätzlichen 
mungen zur Verkehrs⸗Ordnung find gemäß den 
eorſchriften unter I (2) genehmigt worden. 
DR Nähere Auskunft ertheilen die betheiligten Ab⸗ 

gungsſtellen, ſowie das Auskunfts⸗Büreau Berlin, 
ahnhof Alexanderplatz. 
Danzig, den 4. März 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 
iſch Oſtdeutſcher Güter⸗ 
Verkehr. 

Am 1. März 1897 tritt ein Ausnahmetarif 
ſtärk — für feuchte Stärke (auch feuchte Schlamm 
W bei Aufgabe von mindeſtens 10 000 kg für 
dieß Frachtbrief und Wagen oder Frachtzahlung für 
10 es Gewicht in Kraft. Der Frachtberechnung werden 
W Kilometerzeigern enthaltenen Entfernungen 
er die in der Allgemeinen Kilometertarif⸗Tabelle ent⸗ 
W Frachtſätze des Spezialtarifs III zu Grunde 
er 55 Auf den Verkehr mit der Eckernförde-Kappelner 

Amalſpurbahn findet der Ausnahmetarif 12 keine 
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2. An demſelben Tage gelangt ein neuer See⸗ 
Auer usnapmetarif D für die Beförderung von Kar- 
Mk äckefabrikaten (Trockenſtärke, Stärkezucker, Stärke: 

Io Dextrin, Zuckerkouleur, Kartoffelmehl) von den 
anz verſandſtationen der Direktionsbezirke Bromberg, 
und . Königsberg, Breslau, Kattowitz, Poſen, Berlin 
bahn, , der Neubrandenburg - Friedländer Eiſen⸗ 
von ben Staculinenauer⸗Neu Ruppiner Eiſenbahn ſowie 
archim tationen Crivitz, Ganzlin, Neuſtadt i. Meckl., 
und Plau der Großherzoglich Mecklenburgiſchen 


Friedrich Franz Eiſenbahn nach verſchiedenen Seehafen⸗ 
ſtationen zur Ausfuhr über See nach außerdeutſchen 
Ländern auf der Grundlage des Rohſtofftarifs zur 
Einführung. 

Der bisherige Seehafen⸗Ausnahmetarif D, der 
allgemein zur Ausfuhr über See gilt, bleibt neben dem 
neuen Seehafen-Ausnahmetarif D bis zum 1. Sep⸗ 
tember 1897 beſtehen. 

Der neue Ausnahmetarif J findet in denjenigen 
Stations Verbindungen Anwendung, für welche auf 
den Seiten 107 bis 110 des Tarifhefts Nr. 1 Aus⸗ 
nahmefrachtſätze vorgeſehen ſind. 

Der bisherige Seehafen-Ausnahmetarif D findet 
vom 1. März bis zum 1. September d. Is. nur für 
ſolche Stärkefabrikate Anwendung, die zur Ausfuhr 
über See, aber nicht nach außerdeutſchen Ländern 
gelangen. s 
Danzig, den 4. März 1897. 

Königliche Eiſenbahn-⸗Direktion. 

Bekanntmachung. 
Für das Sommer⸗Semeſter 1897 findet an der 
hieſigen Univerſität die Immatriculation der Stu⸗ 
direnden, der Pharmaceuten, der Landwirthe und der 
Studirenden der Zahnarzneikunde 

vom 8. bis incl. 14. April d. J., 
Nachm. von 4—5 Uhr, 

im Univerſitätsgebäude ſtatt. Nachträgliche Imma⸗ 
triculationen dürfen ohne höhere Genehmigung nur 
bis zum 6. Mai cr. incl. erfolgen. 

Das Nähere darüber enthält ein Anſchlag am 
ſchwarzen Brett der Univerſität. 

Königsberg i. Pr., den 1. März 1897. 

Rektor und Senat der Königlichen Albertus⸗Univerſität. 
13) Vorleſungen für das Studium der Land⸗ 
wirthſchaft an der Univerſität Halle. 
Das Sommerſemeſter beginnt am 20. April. 

Von den für das Sommerſemeſter 1897 ange⸗ 
zeigten Vorleſungen der hieſigen Univerſität ſind für 
die Studirenden der Landwirthſchaft folgende hervor⸗ 
zuheben: 

a. In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche und ſtaats⸗ 
wiſſenſchaftliche Bildung. 

Spezielle Pflanzenbaulehre: Geh. Ober⸗Reg.⸗ 
Rath Prof. Dr. Kühn. — Allgemeine Landwirth⸗ 
ſchaftslehre (Betriebslehre): Derſelbe. — Spezielle 
Thierzucht: Geh. Reg.⸗Rath Profeſſor Dr. Freytag. 
— Abſchätzungslehre: Derſelbe. — Landwirthſchaft⸗ 
liche Bodenkunde mit Demonſtrationen und Exkurſionen 
zur Beſichtigung von Muſterwirthſchaften: Prof. Dr. 
Albert. — Beſchreibung von Wirthſchaftsbetrieben 
der Provinz Sachſen als Einführung und Erläuterung 
zu den Exkurſionen: Derſelbe. Agrikultur⸗ 
phyſiologie, die phyſiologiſchen Vorgänge im Boden, 
im Dünger und bei den landwirthſchaftlichen Gewerben: 
Dr. Cluß. — Wollkunde: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. 
Freytag. — Forſtwirthſchaft (Nadelhölzer und Wald⸗ 
ſchutzz: Prof. Dr. Ewald. — Obſtbau und Feld⸗ 
gärtnerei, verbunden mit prakliſchen Demonſtrationen 


12) 
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und Exkurſionen: Obſtbaulehrer Müller. — Veterinär 
Chirurgie mit Rückſicht auf die Beurtheilungslehre des 
Pferdes: Prof. Dr. Pütz. — Die Fortpflanzung un⸗ 
ſerer Hausthiere mit Rückſicht auf die Hülfeleiſtung 
vor, bei und nach der Geburt, ſowie die Krankheiten 
der neugeborenen Thiere: Derſelbe. — Die Hufe 
unſerer Arbeitsthiere: Derſelbe. — Ausgewählte 
Kapitel der landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ und Ge⸗ 
räthekunde: Prof. Dr. Lorenz. — Landwirthſchaft⸗ 
licher Wege und Brückenbau, verbunden mit Uebungen: 
Derſelbe. — Nivelliren und Feldmeſſen: Derſelbe. 
— Landwirthſchaftliche Baukunde: Regierungs- Bau- 
meiſter Knoch. — Landwirthſchaftliche Handelswiſſen⸗ 
ſchaft: Landes⸗Oekonomierath von Mendel⸗Stein⸗ 
fels. — Volkswirthſchafts⸗Politik (2. praktiſcher Theil 


der National» Oekonomie): Geh. Reg-Rath Prof. Dr. 
Conrad. — Bevölkerungspolitik und Armenweſen: 
Derſelbe. — Statiſtik der wirthſchaftlichen und 


geiſtigen Kultur: Derſelbe. — Die Aufgabe der 
Sozialpolitik für das Reich, den Staat und die Ge⸗ 
meinde: Prof. Dr. Diehl. — Die Währungsfrage: 
Derſelbe. — Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr. Fried⸗ 
berg. — Wechſelrecht: Prof. Dr. Heck. — Experi⸗ 
mentalphyſik (Magnetismus, Elektrizität, Licht): Prof. 
Dr. Dorn. — Organiſche Chemie, der Experimental⸗ 
chemie 2. Theil: Geh. Reg. Rath Prof. Dr. Vol: 
hard. — Einleitung in das Studium der Chemie: 
Derſelbe. — Angewandte Chemie: Prof. Dr. H. 
Erdmann. — Analytiſche Chemie: Dr. Vorländer. 
— Agrikulturchemie, 2. Theil, die Geſetze der thieriſchen 
Ernährung: Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Maercker. 
— Ausgewählte Kapitel der Agrikultur⸗Chemie: Der⸗ 
ſelbe. — Unterſuchung von Nahrungs- und Genuß⸗ 
mitteln des Menſchen: Prof. Dr. Baumert. — Geo⸗ 
logie: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. v. Fritſch. — 
Geognoſie Mittel⸗Deutſchlands: Derſelbe. — Geo⸗ 
logiſche Ausflüge: Derſelbe. — Die hauptſächlichſten 
Mineralien und Geſteine als Einleitung in die Peda⸗ 
logie: Prof. Dr. Lüdecke. — Grundzüge der Botanik: 
Prof. Dr. Kraus. — Pflanzenfamilien: Derſelbe. 
— Krytogamen: Prof. Dr. Zopf. — Pflanzenpatho⸗ 
logie, mit beſonderer Berückſichtigung der Krankheiten 
der landwirthſchaftlichen Kulturpflanzen: Geh. Ober⸗ 
Reg.⸗Rath Prof. Dr. Kühn. — Anleitung zu Ar⸗ 
beiten im kryptogamiſchen Laboratorium: Prof. Dr. 
Zopf. — Elemente der allgemeinen Zoologie: Prof. 
Dr. Grenacher. — Ueber den Bau der Wirbelthiere: 
Derſelbe. — Ueber die der Landwirthſchaft ſchäd⸗ 
lichen Inſekten: Prof. Dr. O. Taſchenberg. — Die 
thieriſchen Paraſiten des Menſchen: Derſelbe. — 
Ausgewählte Kapitel aus der Fortpflanzungs⸗ und 
Entwickelungsgeſchichte der Thiere: Derſelbe. — Die 
Darwinſche Theorie und ihre Kritik: Dr. Brandes. 


der Philoſophie, Pädagogik, Geſchichte, Geographie, 
Literatur und ethiſchen Wiſſenſchaften halten die Prof. 
Dr. Dr. Haym, Vaihinger, Erdmann, Uphues, 
Lindner, von Heinemann, Ewald, Droyſen, 
Sommerlad, Kirchhoff, Ule, Huſſerle, Brode, 
Schwarz x. 

Theoretiſche und praktiſche Uebungen. 


Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Geh. R. R. 
Prof. Dr. Conrad. — Statiſtiſche Uebungen: Der⸗ 
ſelbe. — Uebungen im phyſikaliſchen Laboratorium: 
Prof. Dr. Dorn. — Praktiſche Uebungen im che- 
miſchen Laboratorium: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. 
Volhard und Prof. Dr. Döbner. — Techniſche 
Demonſtrationen und Exkurſionen in die chemiſche 
Technik der Praxis: Prof. Dr. H. Erdmann. — 
Mineralogiſche, geognoſtiſche und paläontologiſche 
Uebungen: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. von Fritſch 
und Prof. Dr. Lüdecke. — Lathrohrpraktikum: Prof. 
Dr. Lüdecke. — Phytotomiſches und phyſiologiſches 
Praktikum: Prof. Dr. Kraus. — Demonſtrationen 
im botaniſchen Garten: Derſelbe. — Zoologiſche 
Uebungen: Prof. Dr. Grenacher. — Uebungen im 
landwirthſchaftlich-phyſiologiſchen Laboratorium: Geh. 
Ober⸗Reg.⸗Rath Profeſſor Dr. Kühn. — Uebungen im 
Seminar für angewandte Naturkunde: Derſelbe. — Ex⸗ 
kurſionen und Demonſtrationen: Geh. Reg.⸗Rath Prof. 
Dr. Freytag. — Praktiſche Uebungen im Molkerei 
weſen: Prof. Dr. Albert. — Demonſtrationen und 
Exkurſionen auf dem Gebiete der landwirthſchaftlichen 
Maſchinenkunde: Prof. Dr. Lorenz. — Praktiſche 
Demonſtrationen und Exkurſionen im Obſtbau: Obſt⸗ 
baulehrer Müller. — Uebungen im Zeichnen und 
Malen: Zeichenlehrer Schenk. 

Nähere Auskunft ertheilt das durch jede Buch⸗ 
handlung zu beziehende Programm für das 
Studium der Landwirthſchaft an der Uni: 
verſität Halle, Schönfeld'ſche Verlags-Buchhandlung, 
Dresden 1894. Briefliche Anfragen wolle man an 
den Unterzeichneten richten. . 

Halle a. S., im Februar 1897. 

Dr. Julius Kühn, 
Geh. Ober- Reg.⸗Rath, 
ordentl. öffentl. Profeſſor und Direktor 
des landwirthſchaftlichen Inſtituts der Univerſität. 


14) Bekanntmachung. 

Zur Prüfung der Maſchiniſten für Seedampf⸗ 
ſchiffe der deutſchen Handelsflotte werden für Jahr 
1897 Termine auf Dienſtag, den 27. April und 
Dienſtag, den 9. November 1897 angeſetzt. 

Meldungen zu dieſer Prüfung mit den in der 
Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 26. Juli 
1891 Reichsgeſetzblatt Seite 359 u. flgd. vorgeſchriebenen 


— Phyſiologie des Menſchen, die animalen Funk: Zeugniſſen, find unbedingt 2 Wochen vor dem Prüfungs⸗ 


tionen: Prof. Dr. Bernſtein. 


termine an den unterzeichneten Vorſitzenden der Prüfungs⸗ 


b. In Rückſicht auf allgemeine Bildung, insbeſondere kommiſſton portofrei einzureichen. 


für Studirende höherer Semeſter. 


Druderenplare der Prüfungsvorſchriften A 45 Pf. 


Vorleſungen und Uebungen aus dem Gebiete werden auf Wunſch von dem Vorſitzenden zu jeder 
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Zeit gegen” Einſendungd des Koſtenbetrages und des 
Porto verabfolgt. 

Es wird noch darauf hingewieſen, daß in den 
durch § 3 der Bekanntmachung vom 26. Juli 1891 
dorgejehenen Fällen, von dem die Prüfung Nach⸗ 
ſuchenden durch polizeilich beglaubigte Atteſte 
nachzuweiſen iſt, daß er während des in Betracht 
ommenden Zeitraums die Lehrzeit in einer Dampf⸗ 
maſchinenbau⸗ oder Dampfmaſchinen Reparatur⸗ 

erkſtätte und zwar als Schloſſer, Dreher, Monteur, 
Schmied oder Keſſelſchmied beſchäftigt, zugebracht hat. 
a Die vorſtehende Anordnung findet indeſſen keine 
Anwendung auf diejenigen Perſonen, welche bis zum 
1. Oktober 1887 zu einer Maſchiniſten⸗Prüfung zu⸗ 
gelaſſen waren. Dergleichen Perſonen können auch zu 
weiteren Prüfungen auf Grund der früheren Atteſte 
zugelaſſen werden. 
on. . Demgemäß kommen hierbei in Betracht diejenigen 
Maſchiniſten III. Klaſſe, welche die Prüfung vor dem 
01 Oktober 1887 beſtanden haben und nunmehr die 
Prüfung II. Klaſſe ablegen wollen, ſowie diejenigen 
berſonen, welche vor dem genannten Tage zur Prü— 
1% 0 II. oder III. Klaſſe zugelaſſen worden ſind, die⸗ 
ſelben aber nicht beſtanden haben. 

Danzig, den 15. Februar 1897. 

5 Der Vorſitzende 

ber Prüfungskommiſſion für Seedampſſchiffs⸗Maſchiniſten. 

1 Trilling, Regierungs- und Gewerberath. 

5) Polizei⸗Verordnung 

5 über 

die Unterſuchung des Schlachtsviehs im Bezirke 
der Stadt Zempelburg. 


hi Auf Grund der §§ 5 und 6 des Geſetzes über 
he Polizei - Verwaltung vom 11. März 1850 ſowie 
es § 143 des Geſetzes über die allgemeine Landes: 
verwaltung vom 30. Juli 1883 verordnet die Polizei⸗ 
denrwaltung unter Zuſtimmung des Magiſtrats für 
en Umfang des Stadtbezirks Zempelburg, was folgt: 
S . 1. Wer ein Stück Rindvieh, Kalb, Schwein, 
daß oder Ziege ſchlachtet oder ſchlachten läßt, un 
gas Fleiſch deſſelben zum Genuſſe für Menſchen zu 
üben oder abzugeben, gleichviel ob dies gegen 
dautgelt oder unentgeltlich geſchieht, iſt verpflichtet, 
das Schlachtthier ſowohl vor, als auch nach dem 
Schlachten auf ſeinen Geſundheitszuſtand und ſeine 
lichuglichkeit zum menſchlichen Genuſſe durch einen ſtaat⸗ 
ach geprüften Thierarzt oder einen beſonders ernannten 
achverſtändigen unterſuchen zu laſſen. 
5 § 2. Alles nicht im hieſigen Polizei⸗Bezirk aus⸗ 
geſchlachtete friſche Fleiſch darf in hieſigen Polizei⸗ 
Gezirk nicht eher feilgeboten werden, als bis es dem⸗ 
ER Sachverſtändigen oder deſſen dazu beſtellten 
ichltreter zur Unterſuchung vorgelegt und zum menſch⸗ 
chen Genuſſe geeignet befunden iſt. 

3 3. Die außerdem beſtehende Verpflichtung, 
geſchlachtete Schweine auf Trichinen unterſuchen zu 
aſſen, wird durch dieſe Beſtimmungen nicht berührt. 


8 4. Die Anſtellung des Sachverſtändigen und 
deſſen amtlichen Vertreters erfolgt durch die Polizei⸗ 
Verwaltung mit Zuſtimmung des Magiſtrats auf 
Widerruf und wird öffentlich bekannt gemacht. 

Wird ein Laienfleiſchbeſchauer angeſtellt, ſo iſt 
außerdem noch ein approbierter Thierarzt zu ernennen, 
welcher die Kontrolle über den Laienfleiſchbeſchauer 
ausübt und die Unterſuchung derjenigen Thiere vor⸗ 
nimmt, zu deren Beurtheilung ein Thierarzt hinzu⸗ 
gezogen werden muß. 

§ 5. Die Gebühren für die Unterſuchung der 
Schlachtthiere werden wöchentlich postnumerando von 
den Verpflichteten durch die Kämmerei⸗Kaſſe eventuell 
zwangsweiſe eingezogen. 

Die Gebühren betragen: 

1) Für ein Rind 1,50 Mark, 
„ „Schwein 0,75 „ 
3 „ „ Falb 0,50 „ 
4) „ „ Schaf 0,50 „ 

Dieſelben Gebühren werden auch für die Unter⸗ 
ſuchung des von auswärts eingeführten friſchen Fleiſches 
erhoben, gleichviel ob ein ganzes Thier, oder nur 
einzelne Theile zur Unterſuchung vorgelegt werden. 

Iſt der Schlachtviehbeſchauer zugleich Fleiſch⸗ 
beſchauer zur Unterſuchung auf Trichinen und Finnen, 
ſo beträgt die Gebühr für die geſammte Unterſuchung 
eines Schweines nur 1,25 Mark. 

Findet die Unterſuchung auf Abbauten, welche 
von der Peripherie der Stadt mehr als 1 km entfernt 
find, ſtatt, jo find dem Beſchauer außer den im § 5 
feſtgeſetzten Gebühren noch die baaren Auslagen für 
die Benutzung eines Fuhrwerks zu entrichten, falls der 
Antragſteller nicht ein freies Fuhrwerk zur Ver⸗ 
fügung ſtellt. 

8 6. Ein Stück Vieh darf nicht eher geſchlachtet 
werden, bis es durch den Fleiſchbeſchauer unterſucht 
und für ſchlachtfähig befunden iſt. Das Schlachten 
ohne vorherige Unterſuchung iſt nur dann ſtatthaft, 
wenn die nachweisliche Gefahr vorgelegen hat, daß 
das Thier geſtorben und das Fleiſch dadurch zum 
menſchlichen Genuſſe unverwendbar geworden wäre. Von 
jedem ſolchen Falle iſt dem Fleiſchbeſchauer ſofort An⸗ 
zeige zu erſtatten und ein Thierarzt zuzuziehen. 

§ 7. Die Schlachtungen find in der Zeit von 
6—10 Uhr Nachmittags und von 6— 10 des Bor: 
mittags auszuführen und haben die Anmeldungen 
ſpäteſtens bis 6 Uhr Nachmittags oder wenn die 
Schlachtung des Vormittags ſtattfinden ſoll, am Tage 
vorher bis 10 Uhr Abends ſchriftlich an den Schlacht⸗ 
viehbeſchauer zu erfolgen. 

Die Anmeldungen müſſen enthalten: 

a. Art und Geſchlecht des Schlachtviehs, 

b. Name, Stand und Wohnort des Beſitzers, 

c. Tag und Stunde der Anmeldung. 

§ 8. Iſt ein Thier innerhalb 24 Stunden nach 
erfolgter Unterſuchung nicht geſchlachtet, ſo muß vor 
der Schlachtung eine erneute Unterſuchung durch den 
Fleiſchbeſchauer vorgenommen werden. 


59. Die Unterſuchung der geſchlachteten Thiere|iriihes Fleiſch von Schweinen mindeſtens in ganzen 
findet ſobald als möglich nach der Schlachtung ſtatt. Seitenhälften und ebenfalls mit noch anhaftenden 
Zu dieſem Zwecke müſſen die Eingeweide beim Aus Organen, friſches Fleiſch von Kälbern, Schafen und 
ſchlachten möglichſt im Zuſammenhange gelaſſen und Ziegen aber unzertheilt zur Unterſuchung vorgelegt werden. 
ſo aufbewahrt werden, daß eine Verwechſelung der⸗ Die Einführung friſchen Fleiſches von auswärts 
ſelben ausgeſchloſſen iſt. Das Entfernen oder Be- darf in den Monaten April bis September nur in 
ſeitigen einzelner Theile des Schlachtthieres, insbeſondere der Zeit von Vormittags 5 bis Nachmittags 5 Uhr, 
der kranken und krankheitsverdächtigen Theile, ſowie in den Monaten Oktober bis März nur in der Zeit 
deren unnöthiges Zerſchneiden, Zerreißen und dergleichen von Vormittags 8 bis Nachmittags 4 Uhr ſtattfinden. 
vor erfolgter Unterſuchung und Abſtempelung der Thiere Durch eine Beſcheinigung eines Thierarztes oder 
iſt verboten. Fleiſchbeſchauers iſt nachzuweiſen, daß das Thier vor 

§ 10. Bei der Unterſuchung der Thiere nach und nach dem Schlachten unterſucht und geſund be⸗ 
dem Schlachten iſt feſtzuſtellen, ob das Fleiſch zum funden wurde. 
menſchlichen Genuſſe geeignet iſt oder nicht. Werden die in dieſem Paragraph vorgeſchriebenen 

Das zum menſchlichen Genuſſe geeignete und zum Bedingungen nicht erfüllt, jo wird das Fleiſch zurück⸗ 
Weiterverkaufe beſtimmte Fleiſch iſt in folgende zweilgewiefen und darf innerhalb des Stadtbezirks nicht 
Sorten zu ſcheiden: feilgehalten werden. 

1. Geſundes vollwerthiges bankwürdiges Fleiſch, $ 14. Die von dem Fleiſchbeſchauer auf Grund 

2. Fleiſch, welches weſentliche Veränderungen dieſer Polizei - Verordnung getroffenen Anordnungen, 
ſeiner Subſtanz zeigt oder von Thieren ſtammt, die welche dem Beſitzer des Thiers oder deſſen Vertreter 
an einer erheblichen Krankheit gelitten haben und ſentweder durch ſchriftliche Verfügung oder zu Protokoll 
daher nur unter Angabe der mangelhaften Beſchaffen⸗ zu geben find, müſſen unweigerlich befolgt werden. 
heit verkauft und feilgeboten werden darf (verdorbenes Gegen dieſelben kann aber der Beſitzer oder 
im Sinne des Nahrungsmittelgeſetzes). Das geſunde deſſen Vertreter innerhalb 24 Stunden bei der Polizei⸗ 
Fleiſch iſt mit dem Stempel S. B. Zempelburg zu Verwaltung Beſchwerde erheben mit dem Antrage auf 
verſehen und bedingungslos dem freien Verkehr zu Nachprüfung durch den von der Behörde dazu er⸗ 
übergeben. nannten Thierarzt oder, wenn der Beſchauende ein 

Das unter 2 genannte Fleiſch darf nur unter Thierarzt iſt, durch den Kreisthierarzt. 
ausdrücklicher Angabe der fehlerhaften Beſchaffenheit Die Koſten der Nachprüfung trägt der Be— 
unter polizeilicher Aufſicht in Stücken von nicht über ſchwerdeführer, wenn das Urtheil des Sachverſtändigen 
2 kg an einen einzelnen Käufer verkauft werden. beſtätigt wird; andernfalls die Polizei - Verwaltung. 

An Fleiſcher, Fleiſchverkäufer, Wurſtmacher, Gaſt⸗ Der Beſchwerdeführer hat den Fleiſchbeſchauer von der 
und Speiſewirthe darf ſolches Fleiſch überhaupt nicht Einlegung der Beſchwerde ſofort zu benachrichtigen. 
abgegeben werden. Bis zur endgiltigen Entſcheidung bleibt das Thier be⸗ 

Die Zeit und Ort des Verkaufs wird von der anſtandet, und der Beſitzer iſt dafür verantwortlich, 
Polizei⸗Verwaltung feſtgeſetzt und bekannt gemacht. daß einzelne Theile des beanſtandeten Thieres nicht 

$ 11. Kann durch beſondere Behandlung (Kochen, beſeitigt werden. 

Ausſchmelzen) die geſundheitsſchädliche Eigenſchaft dem $ 15. Perſonen, welche das Fleiſchergewerbe, 
Fleiſche mit Sicherheit entzogen werden, ſo iſt dies oder den Handel mit friſchem Fleiſch betreiben, haben 
unter polizeilicher Aufſicht vorzunehmen und dann mit ein Schlachtbuch zu führen, welches die in der Anlage 
dem Fleiſche, wie unter $ 10, 2 angegeben, weiter zuſvorgeſchriebenen Rubriken enthält. Die Rubriken Nr. 1, 
verfahren. 2, 3 und 4a haben fie ſelbſt auszufüllen und das 

In allen übrigen Fällen ift das zum mienſchlichen Buch dem Beſchauer bei der Unterſuchung vorzulegen, 
Genuſſe ungeeignete und geſundheitsſchädliche Fleiſch welcher die Rubriken 4 b, 5 bezw. 6 ausfüllt. An 
zu vernichten oder nur techniſch zu verwerthen. nicht Gewerbetreibende muß jedesmal vom Fleiſch⸗ 

Die Präparation zu gewerblichen Zwecken (Be⸗ beſchauer ein beſonderes Atteſt über die erfolgte Unter- 
gießen mit Creolin, Säure, Petroleum und dergleichen) ſuchung ausgeſtellt werden. Dieſe Atteſte und die 
hat ſofort nach der Unterſuchung durch den Sach⸗ Fleiſchbücher find den Polizei⸗Beamten, ſowie den mit 
verſtändigen oder nach deſſen Angabe unter Aufſicht der Kontrolle beauftragten Perſonen jederzeit auf Ver⸗ 
des Polizei⸗Beamten zu erfolgen. langen vorzulegen und dürfen nicht eher als ein Jahr 

§ 12. Werden nur einzelne Theile beanſtandet, nach der letzten Eintragung vernichtet werden. 
ſo ſind nur dieſe nach vorſtehenden Vorſchriften zu $ 16. Die Schlacht⸗ und Verkaufsſtätten müſſen 
behandeln. ſtets rein und ſauber gehalten werden. Sie find mit 

§ 13. Auswärts geſchlachtetes friſches Fleiſch dem geſammten Vorrath an Fleiſch und Fleiſchwaaren 
muß ebenfalls und zwar Fleiſch von Rindvieh mindeſtens dem Fleiſchbeſchauer und den Beamten der Polizei 
in zwei Vierteln (Vorder- und Hinterviertel) nebſt den jederzeit zugänglich zu machen. 
dazu gehörigen noch anhaftenden inneren Organen, $ 17. Die Fleiſchbeſchauer haben über ihre 
(Herz, Lunge, Leber, Nieren, Gebärmutter, Euter), Thätigkeit näher angegebene Bücher zu führen. 


1 § 18. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
tier Polizei⸗Verordnung werden, ſofern nicht nach 
a gemeinen Straſbeſtimmungen eine höhere Strafe 
verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis zu 9 Mark, im Un⸗ 
vermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft. 


Formular zu 
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§ 19. Vorſtehende Polizei⸗Verordnung tritt mit 
dem Tage der Verkündigung in Kraft. 


Zempelburg, den 7. Januar 1897. 
| Die Polizei⸗Verwaltung. 
m Fleiſch buch. 


— 

1. 2. 3. 4a 4b | 5a 5b 6. 

8 | Bezeichnung des ! Zeit der Beſcheinigung über Reviſions⸗ 
& Schlachtſtückes us erfolgte Unterſuchun vermerk 

en des Vor⸗ Schlach⸗ Unter⸗ 9 8 

e nach Ort, bester iin \ des kontrol⸗ 
Geſchlecht und en 190 ie ſuchung | des Fleisch des Thier⸗ lirenden 
8 Farbe. on Tag Stck.] Tag | Ste. beſchauers arztes Beamten. 


16) 


\ Polizei⸗Verorduung 
betreffend das Schlaſſtellweſen in Schönſee Weſtpr. 


Auf Grund der SE 5 und 6 des Geſetzes über 
olizei: Verwaltung vom 11. März 1850 in Ver⸗ 
uͤdung mit § 143 des Geſetzes über die allgemeine 
andesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zus 


die P 


lümmung des Magiſtrats für den Gemeindebezirk 
gonſee verordnet, was folgt: 

Noi 8 1. Niemand darf in den von ihm und ſeinen 
zamilienangehörigen benutzten Wohnräumen anderen 
nich onen gegen Entgeld Schlafſtelle gewähren, wenn 
und ie von ihm ſelbſt, ſeinen Familienangehörigen 
= den Schlafleuten zu benutzenden Schlafräumlich⸗ 

en folgenden Anforderungen genügen. 

a) Jeder Schlafraum muß für jede Perſon mindeſtens 
drei Quadratmeter Bodenfläche und zehn Kubik⸗ 
meter Luftraum enthalten. 

Für Kinder bis 6 Jahren genügt ein Drittel, 
für Kinder von 6—14 Jahren zwei Drittel 

15 lener Maße. 

) Jeder Schlafraum muß der Luft und dem Lichte 
unmittelbar von außen genügenden Zutritt ges 
ſtatten. 

°) Kein Schlafraum darf mit Stallungen, Aborten 
und Düngergruben in direkter Verbindung ſtehen. 

der 9 Niemand darf ohne beſondere Erlaubniß 
f Polizei⸗Verwaltung Schlafleute verſchiedenen Ge⸗ 
ne gleichzeitig bei ſich aufnehmen oder behalten, 
leu er wenn ſie zu einander im Verhältniß von Ehe⸗ 
u Eltern, Kindern oder Geſchwiſtern ſtehen. 
nicht Abgeſehen hiervon dürfen Schlafleute, ſoweit 
in f babe der bezeichneten Verhältniſſe vorliegt, nur 

. 0 chen Räumen zum Schlafen untergebracht werden, 

ſchl 0 nicht zugleich für Perſonen des anderen Ge- 

OS zum Schlafen dienen. 

5 3. Für jeden über 14 Jahre alten Schlafgaſt 


und für je 2 Kinder muß eine beſondere Lagerſtätte 
bereit fein. Dieſelbe muß mindeſtens aus einem Stroh: 
ſacke, einem Strohkopfpolſter mit Ueberzug und einer 
wollenen Decke beſtehen. 

Für die bei Bauten beſchäftigten Arbeiter kann 
die Polizei⸗verwaltung Ausnahmen hiervon geſtatten. 

§ 4. Die Schlafräume und Lagerſtätten find 
in ſauberem Zuſtande zu halten und den Anordnungen 
der revidirenden Polizeibeamten iſt unweigerlich Folge 
zu leiſten. 

§ 5. Von der Aufnahme von Schlafgäſten iſt 
der Polizei⸗Verwaltung innerhalb dreier Tage unter 
genauer Angabe des Namens und Standes derſelben 
Anzeige zu erſtatten. 

Nach Beſichtigung und Vermeſſung der Räume, 
wird eine Beſcheinigung ertheilt, wieviel Perſonen in 
jedem Schlafraum untergebracht werden dürfen. 

Von jeder Veränderung der Schlafräume, ſowie 

von jedem Zu⸗ und Abgang der die Schlafräume be⸗ 
nutzenden Perſonen iſt gleichfalls innerhalb dreier Tage 
Anzeige zu erſtatten. 
§ 6. An der Innenſeite der Thüre eines jeden 
Schlafraunms muß ſtets ein Abdruck dieſer Polizei⸗ 
Verordnung, die gemäß 8 5 ertheilte Beſcheinigung 
und ein Namensverzeichniß der darin untergebrachten 
Schlafleute angeheftet ſein. 
i 8 7. Quartiergeber oder deren Vertreter, welche 
den Beſtimmungen dieſer Polizei⸗Verordnung zuwider⸗ 
handeln, werden mit einer Geldſtrafe bis zu neun Mk., 
an deren Stelle im Unvermögensfalle eine Haft bis 
zu drei Tagen tritt, beſtraft. 

§ 8. Die Polizei⸗Verwaltung iſt befugt, Perſonen, 
welche wegen eines unſittlichen Lebenswandels be⸗ 
rüchtigt oder welche notoriſch unzuverläſſig ſind, das 
Halten von Schlafgängern zu unterſagen. 
§ 9. Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt am 1. April 
1897 in Kraft. Die glsdann vorhandenen Schlaf: 


| 
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leute gelten als an dieſem Tage aufgenommen; es iſt und Oscar Neumann aus Culm zu Gerichts: 

daher über ihre Aufnahme ſpäteſtens bis zum 4. April Aſſeſſoren. 8 

1897 Anzeige zu erſtatten, widrigenfalls die im & 7 | 4. Die Rechtskandidaten Felix Kopidiaus Polzin, 

angedrohten Strafen eintreten. Otto Pfankuch aus Berlin, Winfried Heyne 

Schönſee, den 15. Februar 1897. aus Thorn und Otto Kroehling aus Groß 
Die Polizei⸗Verwaltung. Schlanz zu Referendaren unter Ueberweiſung an 

17) N 55 Anölännern aus dem 8 Zempelburg bezw. Tiegenhof, 

eichsgebiet. . 0 ne ö 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 2 e abel in Pr. Stargard 

1. Wenzel Tor dy, Uhrmachergehülfe, geboren am Verſetzt: 1. Referendar Eberhard von Kries in 
e a 10 a I 1 Neuenburg Wpr. in den Kammergerichtsbezirk. 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von . Gerichtsſchreibergehülfe Dumke in Graudenz 
5 ar 1 „ zu an das Amtsgericht in Löbau. 

autzen, vom 5. Januar d. J. i : 5 e f . 

2. Stefan Ti chanter, Schmied, geboren am 14. Juni “ wt dür- are us ki in Löbau 
1871 zu aan ae Sa hi oſter⸗ 4 Gerichtsſchreiber, Dolmetſcher Arnoldy beim 
reichiſcher Staa sangehöriger, wegen etkelns, vom Amtsgericht in Konitz an das Landgericht ebenda. 
990 0 18 Bezirksdirektor zu Apolda, 5. Gerichtsdiener Brauer in Culmſee als Ge⸗ 
vom 26. Januar d. J. 5 5 : 

3. Franz Vodrazka, Eiſenbahnbauarbeiter, geboren iu Sung und Kaſtellan an das Landgericht 
am 15. Februar 1854 zu Senomat, Bezirk Ra- 6. Gerichtsdiener Ku d czinski in Graudenz an 
konitz, Böhmen, wegen Bettelns, von der Königl. das Amtsgericht in Culmſee 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, vom 7. Gefangenaufſeher War m bi er in Schwetz an 


8. Januar d. J. das landgerichtliche Gefängniß in Thorn. 


18) Verſonal⸗Chronik. Zugelaſſen: Amtsrichter Rother in Stuhm unter 
Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechts⸗ 
Ordre vom 8. d. Mts. dem Schiffsführer Richard anwaltſchaft bei dem Landgericht in Breslau. 
Schröder in Thorn das am Bande zu tragende Verliehen: Dem Gerichtsdiener, Botenmeiſter Kuhn 
Verdienſt⸗Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu in Danzig und dem Gerichtsdiener Hoffmann 
verleihen geruht. in Elbing aus Anlaß ihrers Uebertritts in den 
Die Wahl des Kämmeres Heinrich Nickel zum Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold. 
unbeſoldeten Rathmann der Stadt Garnſee iſt beſtätigt Ernannt ſind der Major a. D. Heider in 
worden. Deutſch⸗Krone zum Poſtdirektor, der Poſtſekretair Un⸗ 


Die Wahl des Rentier Ludwig Briefe zumſkel in Schlochau zum Poſtmeiſter. 
unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Dt. Krone iſt Dem Lehrer Graf in Chriſtburg, Kreis Stuhm, 
beſtätigt worden. iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
Perſonal⸗Verän derungen im Departement des Hauslehrer und Erzieher thätig zu fein. 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder Dem Kandidaten der Theologie Fedtke in 
pro Monat Februar 1897. Jaſtrow 90 5 Erlaubniß ertheilt, 11 dieſſeitigen Be⸗ 
Ernannt 1 Gerber Se ee . zirk als Haus ehrer und Erzieher t ätig zu ſein. 
1. a 5 e bei 155 Staats der Dem Fräulein Lucie n Pflaſter⸗ 
anwaltſchaft in Thorn mit der Funktion bei der mühl, Kreis e Mt Die Erlaubniß ertheilt, m 
Strafkammer in Strasburg Wpr. und mit dem le als Hauslehrerin und Erzieherin 
Wohnſitze daſelbſt. a 1 
2. Gerichtsaſſeſſor Schliewen in Marienburg 3 ac € rledigte Schulftellen. Special 
zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Konitz Die Lehrerstelle an der Schule zu Brinsk⸗Fialken, 
Kreis Strasburg, wird zum 1. April d. Is. erledigt. 
3. Die Referendare Franz Triebel aus Marien⸗ Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die- 
werder, Paul Mentzel aus Deutſch Krone, ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Hermann Lewinsky Il aus Pr. Stargard, ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Georg von Carlowitz aus Spengawsken Herrn Sermond zu Strasburg zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 10.) 
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